
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 32

Artikel: Der Bundesrath und sein Kind : frei nach Göthe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423765

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423765
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SSerantmortttàu SRebaïtion: 3ean 9töfcli, llnfengaffe 9ïo. 1.

ßrfdjemt jeben ©autftaa,. SBriefe unb ©elber franîo.

Stete foftämter «nb Shtttjtjanblunöen neBmen SSeftellunaen entgegen; franîo für bie ©ajtoêiî: fût 3 SDIonate gr. 3, fût 12 ÎJÎonate gr. 10; für ba§

übrio« Europa, für Slegttften unb bié »ereintgten ©taaten 9lorbameïtîa'ë per 6 SOîonate Sr. 7, für 12 SJlonate gr. 13. 50; für ©fibamertïa, Slflen unb

îluftïalten per 6 SOtonate gr. 12, per 12 SQtonate gr. 22, ©injel'ne îiuntntcru 25 6t§.

gfret nad) © ö t Ij c.

2Ber mad)t bovt fo graufigen SJÏorbffanbaï
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Frei nach Göthe.

Wer macht dort so grausigen Mordskandal

Im eidgenössischen Bundessaal?

Der Bundesralh ist's, der mit bangem Gesicht

Sich über dcm Gotthard den Kops zerbricht.

Was birgst das Gesicht Du, mein Eidgenoß?

..Sieh'st Vater, Du uicht des St. Gotthard Troß,

Den Gnuiderbarou? Er thut mir weh'!"
Mein. Kind, das ist ja der Ruchouuet.

Komm, Knabe, Dein Geld ist doch auch kein Blech,

Und kommst Du nicht willig, so ist's Dem Pech;

Schon tanzen die Gründer den fröhlichen Reih'n
Und greifen in fremde Taschen hinein"".

Mein Vater, mein Vater, sieh'st Du nicht im Frack
Den Räuber dort mit dem leeren Sack?"

Mein Sohn, mein Sohn, ich weiß, was Dir srommt,
Das ist ja der Wenzel, der zu Dir kommt.

Lieb' Eidgenoß, o komm' doch zu mir,

In meinen Armen gibt's viel Plaisir;
Ich gebe Dir Ehre und Freude und Gold

Und spiele mit Dir selbst den Muckebold""

O Vater, lieb' Vater, und hör'st Dn deun nicht,
Was Gründerkönig mir leise verspricht?"
Sei ruhig, mein Kind, und laße das Murr'n,
Das ist ja der Kaiser von Solothurn.

ìXlube Dich, Kleiner, dann bist Du bald mein,

Denn ich bin groß und Du bist so klein!""
Mein Vater, mein Vater, er gliedert mich an,

Gründerbaron hat mir ein Leid's gethan".

Dem Vater grauset's er findet nicht Ruh'
Der Eidgenoß hält noch die Taschen zu,

llnd ehe das Ding er sich vollends bedacht,

Hat man ein Loch in den Sack ihm gemacht!
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